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KP Kuba an DKP-Parteitag
(…) Die Ideen (…) des Marxismus-Leninismus zeigen ihre unwiderlegbare
Aktualität und Gültigkeit in einer Zeit, in der der weltweite Kapitalismus unter
einer Krise strukturellen Charakters leidet. Die Menschheit sieht sich den
größten Herausforderungen und Gefahren ihrer Geschichte gegenüber: der
beschleunigten Zerstörung der Umwelt (…) sowie den imperialistischen
Raubkriegen, die als politische Doktrin und als Versuch einer Neuverteilung der
Reichtümer der dritten Welt zugunsten einer Handvoll transnationaler
Konzerne durchgesetzt werden. 

Kuba seinerseits tritt in eine neue Etappe seines sozialistischen Aufbaus ein.
Heute ernten wir die ersten Ergebnisse des Prozesses der Aktualisierung des
Wirtschaftsmodells, den wir entworfen haben, um aus unserem System eine
wohlhabende und nachhaltige Bastion sozialer Gerechtigkeit zu machen. (…) 

Die Wiederherstellung der diplomatischen Beziehungen mit den Vereinigten
Staaten kommt zu den wichtigen Veränderungen hinzu, denen sich unser Land
gegenübersieht. Wir wissen, dass dieser Fakt für sich nicht das Ende der
Auseinandersetzung zwischen Kuba und dieser imperialistischen Macht
bedeutet, obwohl er einen positiven Schritt darstellt, der die bilateralen
Spannungen mildert. 

Liebe Genossen, solange die verbrecherische nordamerikanische Blockade
gegen Kuba existiert, solange das illegal besetzte Territorium der Marinebasis
Guantánamo nicht zurückgegeben wird, solange die von der
nordamerikanischen Regierung finanzierten und gelenkten subversiven
Programme gegen unser Volk nicht beendet werden und solange unser Volk
nicht für die riesigen Schäden entschädigt wird, die 50 Jahre aggressive Politik
angerichtet haben, können wir nicht von einer Normalisierung der Beziehungen
zwischen Kuba und den Vereinigten Staaten sprechen. 
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